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BöRSENKURSE RUTSCHTEN NAGH UNTEN.
Am Dienstag, 27. Februar gab es an den Börsen die von ExDerten bereits
prophezeite KorreKur nach unten. Betroffen waren vom weltweiten Bijrsenstuz
nahezu alle Branchen.

V.l.: MMag.
Anull HasleL
Mag. Manfrcd

Wehr, Mag.
Maria Stipper
und Mag. Eva
Wagendoiet.
Sie wollen nit

den Pnjen
"Denognfie"

ein Zeichen ttir
die negion

8eaen.

Falas: Vedeket 13)

Die Stadtwerke Juden-
burg starten am 1 . Mäz
offiziell das Projekt
,,Demografie".

STEFAN VERDERBER
stefan-verderber@murtaler.at

etroffenheit und soziale
Verantwortung sind die
Beweggründe der Stadt-

werke Judenbur& das Projekt
,,Demografie" umzusetzen. Da-
bei geht es vonangig um die Ab-
wanderung im Aichfeld und de-
ren Auswirkungen auf die regio-
nale Inftastruktur. Die Initi-
alzündung ftir das Proiekt war
laut Vorstand Mag. Manfted
Wehr ein Seminai in Deutsch-
land, in dern
ein Einwoh-
nerschwund
von rund elf
M i l l i o n e n
Menschen in
den nächsten
Jahren pro-
g n o s t i z i e r t
wurde. ,,Ein
Problern, dass
auch im Aichfeld akut ist - nur
einige Potenzen kleiner. Dem
heißt es ietzt entgegenzusteu-
em", sagte Wehr.

,,Der Abwanderung muss
entgegen gesteuert werden'I

Wie das gemacht werden soll:
Zuerst wurde eine ,,solide Daten-
basis" aufgrund einer Befmgung
von rund 800 Pe$onen in den
Bezirken Judenburg und Knittel-
feld elstellt. Die Ergebnisse wer-
den am 1. März bei der Auftakt-
veranstaltung
im Spielber-
ger Kultur-
zentrum prä-
sentiert.,,Da-
bei gab es ei-
nige Ltbena-
s c h u n g e n " ,
nahm Pro-
iektmanage-
rin Mag. Ma-
da Stipper vorweg.

Das Projekt erstreckt sich ins-
gesamt über 18
Monate und
wurde in zwei
Phasen einge-,
teilt. In der ers-
ten soll die Of-
f e n t l i c h k e i t
miteinbezogen
werden und ein
r e g i o n a l e s
Netzwerk auf-

gebaut werden. In der zweiten
Phase sollen dann konkrete [n-
itiativen gegründet und sinnvol-
le Proiekte umgesetzt werden.

Auf dem Weg dorthin wird es
unter anderem Workhops und
Schüler-Wettbewerbe geben.

Mit an Bord geholt wurden
auch das EU-Regionalmanage-
ment mit MMag. Arnulf Hasler
und die Obersteiermarkagentur
mit Mag. Eva Wagendorfer, die
das Proiekt unterstützen und be-

gleiten werden.
Z u s a m m e n -

gestellt wurde
auch ein Pro-
lektbeirat, beste-
hend aus 18 Per-
sonen, die bei
der ersten Sit-
zung am 6. Fe-
bruar beschlos-
sen haben, ein

,,wichtiges Zeichen" zu setzen.
Somit wurde als ente öffentliche
Handlung eine Unterstützungs-
erklärung fur das Projekt ,,Spiel-
berg Neu" abgegeben. Eine Un-
terschdftenliste, bei der zuerst
alle Bürgermeister der BezirkeJu-
denburg und Knittelfeld unter-
zeichnen sollten, wurde aufge-
legt. Diese ist bereits vollständig
und wird in den nächsten Tagen
präsentiert.

,,Das Thema soll aus verschie-
denen Seiten angegangen wer-
den, damit eine Standortstär-
kung der Gemeinden heraus-
kommt", sagte Amulf Hasler.


